
Montag, 29. Dezember 2025
Nummer 300 Lokales 15

Wir feiern 1 Jahr
REWE Bonus!

Silvester-
Feuerwerks-
Verkauf*
29. – 31.12.25

01. Woche. Gültig ab 29.12.2025
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Nescafé
Dolce Gusto
Café au lait
je 160-g-Pckg.
(1 kg = 24.94)

Volvic
Mineralwasser
Naturelle,
je 6 x 1,5-l-Pckg.
(1 l = 0.44)
zzgl. 1.50 Pfand

Erasco
Linseneintopf
je 400-g-Dose
(1 kg = 3.73)

Glücksklee¹
der Klassiker,
mit Dekostecker,
je Topf

Jacobs
Auslese oder
Meisterröstung
versch. Sorten,
gemahlener
Bohnenkaffee,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 12.98)

Schweizer
Emmentaler
AOP
Hartkäse,
mind. 45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Wilhelm Brandenburg
Schinkenspeck
geräuchert,
je 100 g

Frische
Hähnchen-
Minutenschnitzel
je 400-g-Pckg.
(1 kg = 13.88)

Rotkäppchen
Fruchtsecco
Holunder oder
Granatapfel,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 3.45)

Chio
Tortillas
versch. Sorten,
je 110-g-Btl.
(1 kg = 9.00)

Arla
Kaergården
ungesalzen,
je 200-g-Becher
(1 kg = 8.95)

Ben & Jerry’s
Ice Cream
versch. Sorten,
je 465-ml-Becher
(1 l = 8.58)

Aktion

1.99

Aktion

6.49

Aktion

0.99

Aktion

2.59

Aktion

1.49

Aktion

1.49

Aktion

3.99

Aktion

3.99

Aktion

5.55

Aktion

1.49

Aktion

3.99

Knaller

1.79

Nürburg
Mineralwasser¹
versch. Sorten,
je 12 x 0,75-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.55)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktion

4.99

0,20€
Bonus

0,50€
Bonus

0,30€
Bonus

0,10€
Bonus

0,20€
Bonus

0,50€
Bonus

0,20€
Bonus

Oatly
Haferdrink
Barista
versch. Sorten,
je 1-l-Pckg.

Aktion

1.69

0,10€
Bonus

Brasilien:
Galiamelone
Kl. I,
je 1 kg

Aktion

1.99

Italien:
Baby Spinat
Kl. I,
je 250-g-Pckg.
(1 kg = 7.16)

Aktion

1.79
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.

BulliBulliBulli

Aachen, Alexanderstr. 18
wienand.ac

auf Pulliauf Pulli

Männer machen sich ja zuweilen
über Frauen lustig, die immer mit
großen Handtaschen unterwegs
sind, während sie selbst ja ohne
auskommen.

Portemonnaie in der einen Ge-
säßtasche, Handy in der linken Ja-
ckentasche, Schlüssel in der rech-
ten. Neulich war es noch mal kurz
etwas wärmer, Julia und ihre besse-
re Hälfte gingen spazieren, die Ja-
cke blieb zu Hause.

„Schatz, kannst du mal eben
Schlüssel und Handy für mich ein-
stecken?“ „Klar, kein Problem“, sag-
te Julia und öffnete ihre Tasche. Un-
terwegs lief Julias besserer Hälfte
dann dieNase. „Hast du zufällig ein
Taschentuch dabei?“

Klar, auch das. „Boah, gibt es dei-
nen keinen Kiosk hier weit und
breit? So langsam habe ich Durst“,
sank die Laune auf halber Strecke
beim Spaziergang. „Hier, ich hab
Wasser dabei“ reichte Julia die
Trinkflasche rüber. „Was du immer
alles mit dir rumschleppst!“, bekam
sie als Antwort.

„Ja, und das meiste davon für
dich“, dachte sich schmunzelnd

Guten Morgen

Julia

DÜREN Die Briefmarkensammler-
vereinigung Düren lädt zum ersten
Tauschtreffen im neuen Jahr ein.
Die Veranstaltung findet am Sonn-
tag, 4. Januar, von 10 bis 12 Uhr in
der Seniorentagesstätte Düren-Bir-
kesdorf, Weidenpesch 14, statt. Die
Seniorentagesstätte ist ebenerdig
erreichbar. Getauscht werden ne-
ben Briefmarken und Ganzsachen
auch Münzen und Ansichtskarten,
insbesondere aus dem Düren-Jüli-
cher Raum. Es besteht wieder die
Möglichkeit, Erbnachlässe kosten-
los und unverbindlich taxieren zu
lassen. Neue Interessenten sind
immer willkommen. (red)

KURZ NOTIERT

Briefmarkentauschtag in
Birkesdorf

DÜREN „Die kommen ja doch nicht
aus demAltenheim!“Dieser Satz ist
Dr. Manfred Cygon äußerst positiv
in Erinnerung geblieben. Er muss
lachen, wenn er darüber berichtet.
Der Diplom-Chemiker im (Un-)
Ruhestand empfindet es als einen
Ritterschlag,morgens in der Schule
mit „Hallo, Strom-Opi“ begrüßt zu
werden. Manfred Cygon ist einer
von derzeit 13 aktiven Ehrenamtli-
chen, die im Rahmen des Tutoren-
Projekts „Was? Wieso? Warum?“
derBürgerstiftungDüren inGrund-
schulen aktiv sind. Seit zehn Jahren
führen die Tutorinnen und Tutoren
die Kinder an technisch-wissen-
schaftliche Sachverhalte heran, die
meist einen direkten Bezug zu täg-
lichen Erfahrungen der Schülerin-
nen und Schüler haben. An diesem
Morgen geht es in der Grundschule
Lendersdorf unter anderem um
elektrisch betriebene (Modell-)Au-
tos und Photovoltaik. In Kleingrup-
pen, spielerisch. „Wenn sich die
dunkleWinterwolke zwischen Son-
ne und Solarmodul schiebt, ist der
Ofen aus“, choreografiert Manfred
Cygon gerade eine Gruppe Kinder,
die klar verteilte Rollen haben:
Wolken, Sonne und Beobachter,
die die Messwerte der Instrumente
ablesen.

„Es geht in erster Linie nicht um
das Verstehen oder Lernen von
Sachverhalten. Im Mittelpunkt
steht die Begeisterung der Kinder
für die ausgewählten Experimente“,
erklärt Projektbetreuer Professor
Dr. Herbert Schroeder. Am Anfang
des Projekts stand die Erkenntnis,
dass naturwissenschaftliche Fä-
cher an weiterführenden Schulen
mitunter einen schweren Stand ha-
ben, weil es oft schon an einer

„Grundsteinlegung“ in der Grund-
schule hapert. Das ist keine Kritik
an den Lehrerinnen und Lehrern,
denn auch in deren Ausbildung
nehmen die Naturwissenschaften
aus Sicht Tutorennicht den Stellen-
wert ein, den sie verdient hätten.

Die Bürgerstiftung hat 2015 das
Rad nicht neu erfunden, aber viele
bereits in anderenStädten laufende
Projekte erfolgreich modifiziert
und weiterentwickelt. „Wir wollen
den Kindern die Scheu vor natur-
wissenschaftlich-technischen Din-
gen nehmen“, erklärt Herbert
Schroeder. Spielerisch, vor Ort, mit
relativ einfachen und zum Teil
selbstgebauten Gerätschaften, da-
mit Kinder Experimente auch zu
Hause nachmachen und ihren El-

tern vorführen kön-
nen.

„Was? Wieso?
Warum?“ ist so
aufgebaut, dass
die Tutorinnen
und Tutoren je-
weils in den 3.
und 4. Klassen

fünfmal zu
Besuch
sind
und je-
weils
vier
Ver-

suche zu Themenschwerpunkten
wie Wasser, Luft, Mechanik, Ener-
gie, Elektrizität und Magnetismus
anbieten. Nicht als Frontalunter-
richt vor der ganzen Klasse, son-
dern in kleinen Arbeitsgruppen-
gruppen, sodass alle Kinder auch
an allen Versuchen teilnehmen
können. Es gibt Arbeitsblätter mit
Aufgaben, die auch zur Vertiefung
dienen und in einen Ordner abge-
heftet werden. Die Inhalte werden
selbst erarbeitet, alle Kinder über-
nehmen besondere Aufgaben und
puzzeln an den Lösungenmit. Der-
zeit läuft das Projekt an sieben
Schulen mit zwölf Klassen, es gibt
eine Warteliste für Schulen, die In-
teresse an einer Zusammenarbeit
haben. „Das Projekt ist eine abso-
lute Bereicherung“, freut sich Kon-
rektorin Christiane Mörkens über
die regelmäßigen Besuche. Selbst-
verständlich sei der Sachunterricht
fest im Lehrplan verankert, die
Vielfalt der Experimente und die
„geballte Expertise von außen“ sei
aber eine wertvolle Ergänzung.
„Wir sind als Schule gar nicht so
ausgestattet, umeinumfangreiches
Gebiet derart abdecken zu kön-
nen“, sagt Mörkens. Schulleiterin
Mareike Hakert unterstreicht, dass
auch die ganz unterschiedlichen
Professionen der Ehrenamtlichen
eine Bereicherung sind, ebenso die

Arbeit in Kleingruppen. „All das
könnten wir in der kurzen Zeit gar
nicht leisten“, sagt sie.

„Wir lernen jedesMal etwas, und
es ist super spannend“, zieht
Grundschülerin Julianach fünfTer-
minen am Ende
des Jahres eine
Bilanz. Max ha-
ben besonders
die ganz unter-
schiedlichen Ex-
perimente im-
mer Spaß ge-
macht und Emi-
lia berichtet,
dass sie manche
Versuchsanord-
nung auch zu
Hause mit den
Eltern nachge-
baut hat. Das Ex-
periment, wie
man mit Back-
pulver und Zitronensäure einen
Luftballon aufblasen kann, wird Ri-
an wohl noch lange in Erinnerung
bleiben. Vielleicht auch, weil alle
eine Schutzbrille anziehen muss-
ten. „Langweilig war es nie“, lobt
Emilia die Tutoren. „Auch uns
macht es einenHöllen-Spaß“, versi-
chert Dr.Manfred Cygon. „Ich habe
mir die Frage gestellt, wasman die-
ser Welt noch verbessern kann,
wenn man im Ruhestand ist“, be-

richtet der Chemiker, der sich seit-
dem in der Bürgerstiftung und als
Tutor engagiert. „Bildung und Aus-
bildung der Kinder sind ein we-
sentliches Merkmal für unsere spä-
tere Gesellschaft“, betont er.

Die Ehrenamt-
lichen sind ge-
fragt – und folg-
lich auch auf der
SuchenachNach-
wuchs und Ver-
stärkung für das
Team. Niemand
wird ins kalte
Wasser geworfen,
zu Beginn steht
immer eine Hos-
pitation, gefolgt
von einer Einar-
beitung. Nie-
mand benötigt
ein naturwissen-
schaftliches Stu-

dium, aber eine gewisse Affinität
für Technik und vor allem Freude
an der Arbeit mit Kindern sollte
vorhanden sein. Zeitlich sollte ein-
mal proWoche einMorgen frei sein
(an 30 Wochen im Jahr). „Wir neh-
men auf alle Wünsche Rücksicht
und finden immer einenWeg“, freut
sich Herbert Schroeder über neue
Teammitglieder. Nähere Informa-
tionen gibt es per E-Mail an in-
fo@buergerstiftung-dueren.de.

Wenn „Strom-Opi“ in die Schule kommt
Das Tutoren-Projekt
„Was? Wieso?
Warum?“ will Kindern
Naturwissenschaften
näherbringen. Sieben
Schulen und 13
Ehrenamtler machen
mit.

VON STEPHAN JOHNEN

Spielerisch und in kleinen Arbeitsgruppen wollen Tutoren wie Manfred Simshäuser Begeisterung für technisch-naturwissenschaftliche Experimente wecken und
Wissen vermitteln. FOTOS: STEPHAN JOHNEN

„Ich habe mir die Frage
gestellt, was man dieser
Welt noch verbessern
kann, wenn man im

Ruhestand ist. Bildung
und Ausbildung der

Kinder sind ein
wesentliches Merkmal für

unsere spätere
Gesellschaft.“
Dr. Manfred Cygon

ehrenamtlicher Tutor der
Bürgerstiftung

Projektbetreuer Profes-
sor Dr. Herbert Schro-
eder heißt neue Mitglie-
der im Team willkom-
men.


